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(Redaktenr C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 17. April 1838.

Bekanntmachung.
Verſchiedene öffentliche Blätter des Jn und Auslandes ba

ben ſich herausgenommen, das Gerücht zu verbreiten, daß ſebr
viele, nach einigen ſogar Hunderttauſende von falſchen Preußi-
ſchen Kaſſen Anweiſungen im Umlauf und die Nachahmungen
ſehr gelungen ſein ſollen.

Dieſe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzeln
beiten durchaus ungegründet, welches wir hiermit öffentlich be
kannt zu machen uns veranlaßt finden.

Berlin, den 14. April 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Berlin, d. 12. April. Se. Durchlaucht der Fürſt zu
Wied, iſt von Neuwied hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Königl. Württembergiſche General
Lieutenant, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am Kaiſerl Ruſſiſchen Hofe, Fürſt Heinrich zu Hohen-
lobe-Kirchberg, iſt nach Stuttgart und der Fürſt Alexan-
der Wolkonski, nach Warſchau von hier abgereiſt.

Nachſtehendes iſt die im heute ausgegebenen 13ten Stucke
der Geſetz Sammlung enthaltene Allerhöchſte Kabinets Ordre
in Betreff des Verfahrens gegen diejenigen, die ſich der heimlichen
Verbreitung von Erlaſſen aus wärtiger geiſtlicher Oberen und ihrer
Agenten ſchuldig machen

Aus Jhrem Berichte vom 8. d. M. habe Jch erſehen, daß
an verſchiedenen Orten Meiner Staaten Erlaſſe auswartiger geiſt-
licher Oberen über religiöſe und kirchliche Verhältniſſe mit Umge-
hung Meiner Behörden auf heimlichem Wege verbreitet werden.
Jch weiſe Sie, den Miniſter des Jnnern und der Polizei, daher
an Perſonen, welche fich beikommen laſſen, ſolche Erlaſſe aus
wärtiger geiſtlicher Oberen, ihrer Agenten und Geſchäftsführer
an Unterthanen Meiner Staaten zu überbringen, zu überſenden,
oder in der Abſicht ihrer Verbreitung mit Umgehung der Behörden
weiter zu befördern, ſo wie alle diejenigen, welche ſolcher Abſicht
durch mundliche oder ſchriftliche Mittheilung Vorſchub leiſten,
überall wo ſie betroffen werden, ohne Unterſchied, ſie mögen
geiſtlichen oder weltlichen Standes und Landes- Unterthanen ſein
oder nicht, ſofort von Polizeiwegen, unter Vorbehalt weiterer

Unterſuchung und Beſtraſung, verhaften und nach Bewandtniß
der Umſtände in eine Feſtung abliefern zu laſſen.

Dieſe Meine Beſtimmung iſt durch die Geſetz Sammlung
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 9. April 1838.
Friedrich Wilhelm.

n

die Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten der Juſtiz, des Jn-
nern und der Polizei und der auswärtigen Angelegenheiten.“

Berlin, d. 14. April. Der Hof-Jagermeiſter, Freiherr
von der Aſſeburg, iſt von Meisdorf hier angekommen.

Düſſeldorf, d. 9. April. Sicherm Vernehmen nach iſt
die offizielle Nachricht von der durch Se. Maj. den König ertheil
ten Henehmigung der Erbauung einer ſtehenden Bruücke
über den Rhein an hieſiger Stadt eingegangen. Wegen
der dazu erforderlichen Fonds iſt das Nöthige verfügt, und wird
der Bau ſofort beginnen.

Hannover, d. 9. April. Ein Erwiederungs Schreiben
der allgemeinen Stande Verſammlung an das Kabinet Sr. Maj.
des Königs, den Steuer Erlaß pro 1838 39 betreffend be
ſagt Folgendes Auf die Königliche Propoſition vom 18. Febr.
d. J., einen Erlaß an der Perſonen und Gewerbe Steuer be-
treffend, erwiedern Stände, daß ſie in der Hoffnung, daß der
Betrag von 102,000 Thlr. welchen jener Erlaß betragen wird,
ein Deficit in dem Rechnungs Jahre von 1838 39 nicht zur
Folge habe, ihre Zuſtimmung dazu ertheilen, „„daß denjenigen
Steuerpflichtigen, welche in der 7ten Klaſſe bis zur 12ten Klaſſe
der Perſonen Steuer ſtehen, ein anderthalbmonaltlicher Betrag
der Perſonen und der Gewerbe Steuer in dem Rechnungs Jahr
de 1838 39 in den Monaten Juli und Auguſt d. J. erlaſſen
werde.““ Staände erlauben ſich jedoch in Beziehung auf die be
reits im Patente vom 1. November d. J. enthaltene Königliche
Verheißung des jetzt bei ihnen in Antrag gebrachten Steuer-Er-
laſſes den ehrerbietigen Wunſch auszuſprechen, daß Se. Ma
jeſtäät geruhen wollen, künftig die verfaſſungsmäßtzige Ruckſprache
mit Ständen vor der Ertheilung eines ſolchen Verſprechens zu
nehmen. Stande erneuern die Verſicherung ihrer hochachtungs-
vollſten Gefinnungen c.

Dresden, d. 12. April. Der über den Bau der Leipzig-
Dresdener Eiſenbahn erſchienene Bericht vom Marz beſagt:
Die Erdarbeiten ſind, der fortwährend ungünſtigen Witterung

r e S

e

à

S S

f 53

e

a

ehe

S

S

S ehe

2 2 J l

a n S



ungeachtet, mit neuer Energie wieder aufgenommen worden in
dem nach einer beigefügten Ueberſicht 7215 Menſchen, worunter
1565 Ausländer dabei arbeiten. Ein Theil der für den Ober-
bau beſtimmten Holzſchwellen und Eiſenſchienen iſt bereits auf den
Werkplätzen angekommen, und mit dem Eintritt der trockenen
Jahreszeit wird derſelbe von Machern und Wurzen, zugleich auch
von Oresden belegt werden wozu ſchon jetzt die Ausgleichungen
der Planie begonnen haben. Die Arbeiten im Tunnel ſchreiten
ſtets in völlig befriedigender Weiſe fort.

Ungarn.
Peſth, d. 4. April. Die Zahl der bei der Ueberſchwem-

mung umgekommenen Menſchen iſt bei weitem geringer, als man
bei der enormen Verwirrung hätte vermuthen ſollen. Alles, was
öffentliche Blätter, ſelbſt die Berichte der meiſten Wiener Jour-
nale, daruäber ſagten, zeigt ſich als höchſt übertrieben. Das heute
bekannt gewordene amtliche Verzeichniß führt im Ganzen nicht
mehr als 127 Perſonen an, die bei dieſer Kataſtrophe den Tod
gefunden haben, und allem Anſcheine nach dürften nur noch ſehr
wenige hie und da unter dem Schutte begraben ſein. Auch der
Geſundheitszuſtand beſſert ſich man zählt heute in allen Spitä-
lern blos 200 Kranke. Man iſt aufs thätigſte beſchäftigt, viele
der verfallenen Häuſer wieder in wohnlichen Stand zu ſetzen.

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Der Geſetzvorſchlag, die Bewilli-

gung eines Kredits von nahe an 4 Mill. Fr. für Militärgegen
ſtände iſt geſtern in der Oeputirtenkammer mit 221 Stimmen ge-
gen 177 angenommen worden. Es hat ſich ſomit dieſe Kabinet-
frage durch eine Majorität von 44 Stimmen fur die Miniſter ent
ſchieden.

Großbritannien und Jrl and.
London, d. 7 April. Die Times bemerken, durch eine

beſondere Unvorſichtigkeit ſei es geſchehen, daß die Krönung der
Königin auf den Todestag ihres Oheims, des Königs Georg
IV., feſtgeſetzt worden ſei. Dieſer Monarch ſtarb am 26. Juni
1830).

Die Miniſter wollen dem Vernehmen nach, das Parlament
in dieſem Jahre ſo früh als möglich prorogiren, damit Jhre Maj.
die Königin gleich nach der Krönung ihre beabſichtigte Reiſe nach
Schottland und Jrland antreten kann.

Der Scepter, welchen die Königin von England während
der Ceremonie der Krönung in der Hand hält, iſt von Gold, der
Griff einfach, der obere Theil mit Blumen geſchmückt er hat eine
Länge von 2 Fuß 94 Zoll am Griff einen Umfang von beinahe
3 und an der Spitze 25 Zoll. Der Apfel mit dem Kreuze auf
der Spitze iſt mit Rubinen, Smaragden und glänzenden Dia-
manten verziert, und 53 Zoll oberhalb des Heſtes mit Saphiren
belegt und eingefaßt.

Sir John Colborne, der am 27. Febr. zu Montreal
als interimiſtiſcher Nachfolger des am 21. Auguſt 1835 vereidig-
ten General Gouverneurs von Kanada, Grafen Gosford, im
dortigen Regierungsgebäude inſtallirt wurde, ließ gleich darauf
41 der gefangenen Aufrührer, nach einem von dem General- Pro
kurator vorgenommenen Vethoör derſelben auf freien Fuß ſetzen.

Hie Nachrichten aus Kanada reichen bis zum 28. Februar.
Das Gerücht von der Plünderung des Arſenals der Vereinigten
Staaten in Eliſabethtown im Staate New-Vork, in der Nacht
vom 25. Febr. beſtätigt ſich. Jn einem Schreiben des Arſenals-
Jnſpektors an die Behörden von Albany werden 1000 Flinten mit
Bajoneiten, 26 Büchſen, 20. Piſtolen, eine große Menge Torni-
ſter und Patronen als geſtahlen aufgeführt. In der vorhergehen-
den Nacht wurde das Arſenal in Batavia von Neuem erbrochen
und 100 Flinten nebſt 1000 Pfund Pulver daraus entwendet.

Aus Buffalo vom 1. März wird gemeldet daß der nordamerik.
General Scott am 26. in Monroe im Staate Michigan angekom
men ſei. Am 24. hatten etwa 150 Patrioten eine kleine Jnſel im
DetroitFluſſe beſetzt, waren aber am nächſten Tage durch die bri

tiſchen Batterieen vertrieben worden und auf das amerikaniſche Ge-
biet geflohen, wo ſie ſofort von dem Brigade- General Brady ent
waffnet wurden. Der General- Adjutant van Renßelager's,
Mac Leod, wird von den amerikaniſchen Behörden verſolgt. Es er-
giebt ſich jetzt, daß, außer dem beabſichtigten Einfall in Ober-Ka
nada von vier Punkten aus, auch noch in Sandusky und an einem
Punkte an der Granze von Michigan eine Demonſtration zu Gunſten
der Mißoergnügten in Kanada ſtattfinden ſollte. Ein Verſuch dieſer
Art hat auch wirklich ſtattgefunden, iſt aber mißlungen, bei wel
cher Gelegenheit 40 Jnſurgenten und 13 Amerikaner gefangen ge-
nommen wurden. Einem Schreiben aus Auburn vom 1. März
zufolge, iſt der Ex- Generaliſſimus der ober- kanadiſchen Jnſur-
genten, van Renßelaer, amvorbergehenden Tage daſelbſt ver
haftet und ins Gefängniß geſetzt worden. Jn Philadelphia
ging das Gerucht, daß der General Scott von einem ſeiner Sol
daten erſchoſſen worden ſei; die Nachrichten aus Buffalo vom 5.
März erwahnen jedoch nichts hiervon. Ein Schreiben aus John
ſtown im Staate NewYork vom 27. Februar meldet, daß
Mackenzie, der mit van Renßelger zuſammen auf Navy-Jsland
die Jnſurgenten kommandirte, ſich mit ſeiner Gattin daſelbſt be
finde, und daß er am folgenden Tage im dortigen Stadthauſe
ſprechen wollte. Die Doktoren Nelſon und Cote, die mit zu
den Rädelsführern der kanadiſchen Rebellion gehörten, ſind von
dem General Wool gefänglich in St. Albans eingebracht worden.

Belgien.
Lüttich, d. 8. April. Der Magiſtrat des Städtchens

Tilff hatte den unter dem Namen „Redemptoriſten“ auftreten-
den Jeſuiten ſowohl das öffentliche Predigen als die Aufrichtung
eines großen Kreuzes auf dem Marktplatze verboten um jeder
Ruheſtörung vorzubeugen Allein durch ein Königl. Oekret wur
den die Beſchlüſſe des Gemeinderaths von Tilff aufgehoben
und die Kreuzes aufrichtung fand geſtern um 5 Uhr wirklich Statt,
wenn auch nicht mit den ſonſt gewöhnlichen Ceremonien.

Jtali en.Neapel, d. 29. Marz. Se. Maj. der König iſt geſtern
fruüh um 6 Uhr mit dem Dampfſchiff Ferdinando II. von Pa
lermo hier wieder angekommen. Jn Palermo war der König auf's
freudigſte empfangen worden.

Spanien.Die Madrider Nachrichten vom 31. Maärz berühren die
Debatten in den Kortes über das neue Anlehen. Mendizabal
ließ ſich als Opponent vernehmen der Finanzminiſter Mon warf
ihm vor, er habe die Angelegenheiten des Schatzes in der größten
Auflöſung binterloaſſen.

Nach Briefen aus Madrid vom 3. April war der Karli-
ſtenchef Baſilio Garcia am 27. März zu Almaden; er
hat die Garniſon dieſes wichtigen Platzes gefangen weggefuübrt.
Zu Madrid war man ſehr beſorgt um die Minen von Alma-
den, das Pfand des neuen Anlehns; man wollte inzwiſchen wiſ-
ſen, der Karliſtenchef habe nicht Zeit gehabt, die Ausbeutungs-
anſtalten zu zerſtören. Baſilio iſt ubrigens nach ſeinem Er-
ſcheinen zu Almaden wieder in die Provinz Mancha abgezogen.

Berichten von der ſpaniſchen Grenze zuſolge, haben die Kar
liſten das Fort Vera verlaſſen General O' Donnel hat die
befeſtigten Punkte des Städtchens in die Luft ſprengen laſſen und
iſt dann nach Jrun zurückgegangen.

ürkei.Konſtantinopel, d. 11. März. Der älteſte Sohn des
Sultkans, Prinz Abdul Medſchid, iſt, nachdem er das
Scharlachfieber überſtanden hatte, wieder gefahrlich erkrankt,
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weshalb der Sultan vier der berühmteſten hier anſaäſſigen euro-
päiſchen Aerzte konſultirt hat.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bern Hier wird ein zu Alchenflüh ge

maäſteter Stier gezeigt, der im Schweizerlande wohl als Apis
verehrt werden darf denn er wiegt 34 Centner altes Sewicht,
iſt 11 Schuh lang, 9 Schuh dick und 7 Schuh boch.

Die aus dem Boöörſenbrande in London geretteten Bau
materialien werden jetzt öffentlich verſteigert die erſte Auction,
welche am 3. April ſtattfond brachte 2000 Pfund Sterling ein.

Aus Barth in Neu Vorpommern wird vom 30. März
gemeldet, zum Beweiſe, daß die Oſtſee noch in der Mitte des
Maärzes gänzlich zugefroren geweſen, ein Bornholmer, der hin
aus war, um Reuſen zum Lachsfange zu ſetzen, durch Aenderung
des Windes aber verirrte, ſei nach 3tägiger Wanderung in dem
erbärmlichſten Zuſtande auf der Halbinſel Monchgut (Rügen) an
gekommen.

Ein wegen eines an einem jungen Madchen verübten
Mordes im Gefängniß zu Bordeaupx befindlicher Sträfling hatte
den Entſchluß gefaßt, ſich durch Hunger zu tödten. Seit 10
Tagen hatte er nicht das Mindeſte zu ſich genommen, und allen
Verſuchungen, ihn durch den Anblick von Apfelſinen, Wein u.
dergl. zum Eſſen zu bringen, ſtandhaft widerſtanden.
hatte er die Sprache verloren und ſein Puls ſchlug nur 47 Mal
in der Minute, ſo daß man ihn nicht mehr 8 Tage am Leben er-
halten zu konnen glaubte. Spaätere Nachrichten melden, daß
dieſer Strafling doch dem heißen Verlangen des Durſtes und Hun-
gers nicht widerſtehen konnte. Nach 12tagigem Widerſtande,
wo mon ſchon für ſein Leben fürchtete, entſchloß er ſich, 3 Apfel-
ſinen zu eſſen und etwas Waſſer zu trinken. Am folgenden Tage
forderte er Bouillon und trank ihn mit Begierde; feine Kräfte
nehmen auch wieder allmählig zu.

Kürzlich entdeckten Fiſcherleute auf den Sandbanken an
der engliſchen Küſte zwiſchen Freiſton und dem Scalp einen
Wallfiſch, der die verzweifelteſten Verſuche machte, die Tiefe
wieder zu gewinnen da aber gerade Ebbezeit war und das Waſſer
ſchnell verlief, lag der Fiſch bald auf dem Trocknen. Es blieb
nun immer noch ein gewagtes Unternehmen, ſich dem Thiere,
das unausgeſetzt die furchtbarſten Anſtrengungen machte, ſich los-
zuarbeiten, zu naben. Der Werth war indeß zu groß, um ihn
zu verlieren; der Angriff begann und der Kampf endete damit,
daß man den Maſt der Fiſcher Schmack in den Schlund des
Thieres bohrte und es ſo erwürgte. Der Fiſch hat eine Länge
von 48 Fuß und ein Gewicht von etwa 10 Tonnen. Schaarenwei-
ſe ſtroömen nun die Menſchen von Boſton und der Umgegend nach
den Sandbänken, um den Fiſch zu ſehen. Es ſollen ſich, wie
7 ſagt, noch mehrere Wallfiſche in der Umgegend gezeigt
haben

Jn Neapel lebt gegenwärtig ein gewiſſer Bartolo,
der 12 Söhne und 4 Tochter hat. Von den 12 erſten ſind
10 verheirathet und haben zuſammen 70 Kinder. Die 4 Toch-
ter, ebenfalls verheirathet, haben zuſammen 45 Kinder, hie-
mit hat der Alte im Ganzen 115 Enkel. Von denſelben
heißen 80 Bartolomeo und 25 Bartolomea. Von dieſen ſind 5
wieder verheiratbet und haben ſchon zuſammen 14 Kinder, von
denen das Aelteſte 4 Jahre.

Ein junger chineſiſcher Mandarin, Namens Pekfo-
Chang, durchreiſt ſeit einem Jahre verſchiedene europäiſche Laän
der, um die Sitten von deren Einwohnern kennen zu lernen. Vor
etwa drei Wochen zu London angekommen, wurde er krank und
von Tage zu Tage elender. Ein Arzt, den er um Rath fragte,
rieth ihm, ſich viel Bewegung zu machen. Der junge Chineſe
warf ſich ſogleich in ſein beſtes chineſiſches Coſtum und ließ ſich

Da er hier eine zahlreiche Mengenach Regents- Park führen.

Schon

Spazierganger fand, welche die erſten Strahlen der Fruhlings-
ſonne herausgelockt hatte, ſo glaubte der Mandarin nach der Sit-
te ſeines Landes Alle denen er begegnete, grüßen zu muſſen er
neigte ſich daher unablaſſig und faſt bis zur Erde, und erregte da
durch ein allgemeines Gelächter. Ein Polizeidiener indeß hielt ihn
nicht fur einen Narren, wie die Uebrigen, ſondern glaubte, daß
Jemand, der vor den Voruübergehenden ſo tiefe Verbeugungen
mache, ein Bettler ſein müſſe. Er verhaftete daher den armen
Chineſen und brachte ihn in das Polizeibuüreau von Marylebone.
Nachdem er ſich vor dem Beamten und allen Anweſenden verneigt
hatte, ſetzte er in ſchlechtem Engliſch auseinander, es ſei ihm gar
nicht eingefallen, zu betteln, worauf er entlaſſen wurde.

Nach einer engliſchen Zeitung verrichten die Oampf
maſchinen in England die Arbeit von vier Millionen Menſchen

Jn dem geprieſenen Nordamerika giebt es jetzt in der
Stadt New- York 40,000 Menſchen, die von Almoſen leben.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. es Pr. Cour,
d. 14. April 1838 vr. G. e Br. 6

St. Scyuldſch. 4 1023 1023 Kur u. Nm. do. 1003
Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1023 do. do. do. 33 993
Pr. Sch. d. Seeh. 65 6444 Schleſiſche do. 4 1055
Km. Obl. m. l. C. 4 108 1023 ruückſt. G. d. Km. 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025 do. do d. Nm. 905
Berl. Stadt Obl. 4 11034 ZSinsſch. d. Kn. 904Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 908Elbing. do. 44 GGold al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 18Weſtpr. Pfdbr. A. J 1013 100 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1042 And. Goldmun
Oſtpr. Pfandbr. 4 l 101z 1003 zen à 5 Thlr. 134 127
Pomm. Pfandbr. 4 1002 Disconto 4Pomm. Pfandbr. 35 too 99

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. April.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 21,ſgr. 3 pf-

Roggen 1 9 12 6Gerſte 223 9 27 6Hafer 18 9 22 6Magdeburg, den 12. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 31 40 thl. Gerſte 21 224thl.
Roggen 294 31 Hafer 16 173

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, den 12. April.

Weizen 8 thl. 8 gr. vis 83 thl. 14 gr.
Roggen 2 20 2 22Gerſte 1 20 1 22Hafer 6 1 410Rappsſaat 5 12W. Rübſen 5 6S. Rübſen 4 18Oel, der Ctr. 11Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 13. April Nr. 8 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

Stadt Zürch: Hr. Gaſtgeder Brauer a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fritſch a. Berlin,

Goldnen Ring: Hr. Portk. Bode a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Leinau a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Hoffmann
a Berlin.

Goldnen Léwen: Hr. Dr. phil König a. Eiſenach. Hr.
prakt Arzt Dreßler u. Hr. Bavisſp. Breclau a. Berlin.
Hr. Kaufm. Könichen a. Mazdeburg.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau, Luiſe ge. Model, von el
nem geſunden Tochterchen, zeige ich eige-
benſt an.

Calbe a. d. Saale, den 13. April 1838.
Der Kreis Juſtiz-Commiſſarius

Gühne.

GSGGG eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf nächſtkommenden
24. April a. C.

und die darauf folgenden Tage, Vormittags
von 8 bis 12 und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr, ſoll anfänglich im hieſigen
Schloßkeller, ſpäterhin aber in dem in der
Freiſtraße hierſelbſt belegenen Lämmel ſchen
Wohnhauſe das zum Nachlaſſe des verſtorbe
nen Kaufmanns Lämmel gehörige Waag-
ren Lager, beſtehend aus Material und
Farbe Waaren, verſchiedene Sorten Tape
ten, Weinen Aquaviten und Tabacken, öf
fentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eisleben, den 14 April 1838.
Königl. Preuß Land und Stadt-

Gericht.
Der Wollwarkt in Deffau

wird in dieſem Jahre den 25, und 26.
Mai abgehalten und ſolches hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß die bisherigen Beguünſtigungen
hinſichtlich der Bruck und Chauſſeegelds-
Freiheit auch für dieſes Mal noch unverändert
fortbeſtehen und die erforderlichen Einrichtun-
gen zur bequemen Niederlegung der Wolle und
zu deren ſchnellen Verwiegung wiederum wer-
den getroffen werden.

Für die äber die Zollvereinsgrenze auszu-
führende Wolle kann die Ausgangs Abgabe
beim hieſigen Herzogl. Steueramte erlegt
werden.

Deſſau, am 24. März 183388.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Einen ganz neuen,
verſehenen 4ſpännigen Leiterwagen, ingl.
eine neue Fatterſchneid- Maſchine mit guß-
eiſerner Schebe, ſtellt Unterzeichneter

Sonn'iag den 22. April, Nachm. 3 Uhr,
hier in der W. Henzen ſchen Schenke zum
meiſtbietenden Ve kauf, und ladet Kaufflieb
haber zöflichſt ein, ſich in beſtimmter Zeit zur
Licitation einfi den zu wollen.

Höhnſtedt, den 14. April 1838.
Lorenz.

mit eiſernen Achſen
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ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich mich
mit Stubenmalen, Anſtreichen der Fenſter,
Thüren u. ſ. w. mit Firmaſchreiben, Ver-
golden, gemalten Roleaux und Fenſtervor-
ſetzern aufs billigſte empfehle, mit der Bitte
um gütige Aufträge. Halle, große Stein
ſtraße No. 168. neben der Stadt Hamburg

C. W. Steuer, Moler.
Sehr ſchöne große Aaibricken, Rollaol,

marin. Au, Aalſutze, Bratheringe, ruſſ.
Kaviar und große Bucklinge empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
Apfelſinen und meſſ. Citronen empfiehlt

in ſchönſter Waare im Ganzen und Einzeln
äußerſt billigſt

G. Goldſchmidt.
Auction.Mittwoch den 18. dieſes Monats Nach

mittags 2 Uhr, wird die Verſteigerung des
von Thaddenſchen Mobiltar-Nachlaſſes
fortgeſetzt, und kommen an dieſem Tage Wä-
ſche, Meubles und Hausgeraäth, an dem fol
genden Tage Bilder und Bücher zum Ver-
kauf.

Halle, den 16. April 1838.
Mit Abſchreiben von Collegia Heften,

tabellariſchen Arbeiten, Jnventuren c. 2c.,
empfiehlt ſich ergebenſt

F. W. Corvinus,
Privarſchreiber,

bei Wittwe Prinz Nr. 586. auf der
Brunoswarte.

liche Anweiſung von mir, irgend Jemand auf
meinen Namen etwas zu borgen oder zu ver
abfolgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe.

Cönnern, den 13. April 1838.
Dr. W. Böttger.

Bekanntmachung. Der Unterzeich-
nete beabſichtigt ſeine deiden Muhlen

1) die Thalwühle bei Sangerhauſen mit
einem Mahlgange, Oel und Schnmeide-
muühle nebſt 9 Acker Garten und Land,

2) die Kloſtermühle ver Sangerhauſen,
mit einem Mahl und OLlgange nebſt 17
Acker Land, Holz, Wieſe und Garten

Veränderungs halber ous freier Hand
den 7. Mai dieſes Jahres

zu verkaufen; ſollten aber in dieſem Termine

(o ſoll die Kleſtermühle an demſelben Tage
Mittags verpachtet werden. Kauf oder
Pachtliebhaber werden hierzu ergebenſt einge
laden.

Thalmühle, bei Sangerhauſen,
den 16, März 1838.

Kindler.
Ein junger Mann kann fur das Hono-

rar von 100 Thlr. in Gold pro Jahr, an-
Bei Veränderung meines Lozis erlaube ſtändig vlacirt werden. Wo? iſt zu erfragen

Jch warne hierdurch Jeden, ohne ſchrift-

keine annehmlichen Gebote darauf erfolgen

Strohhof No 2045. ſteht ein brauchba-
res Zug Pferd zu verkaufen.

Eine in allen Zweigen der Landwirtgqſchaft
erfahrene Wirthſchafterin, die fähig iſt ſelsſt-
ſtöndig das ganze Hausweſen zu führen und
gute Zeugnviſſe aufzuweiſen hat, wird auf
»inem nicht unbedeutenden Rittergute in der
Nähe geſucht, und kann ſofort eintreten.
Nähere Auskunft auf portofceie Meldung er
theilt der Kaufmann Hr. Eduard Lüttich
in der goldenen Krone zu Artern.

Anzeige.Ein Wohllöbliches Publikum erlaube
mir ergebenſt auf die ſchon fruüher von mir
erlaſſene Bekanntmachung aufmerkſam zu
machen

Daß die Frachtgelder und ſonſtigen Spe-
ſen, welche auf den Gütern ruhen, wo
die daruber ſprechenden Frachtbriefe oder
Scheine mit meinem Namen geſtempelt
ſind auch nur allein an mich berichtigt
werden dürfen.

Halle den 12. April 1838.
J. F. W. Wiede.

Der Hutmann Ehrt in Schwitters-
dorf weiſet 30 bis 40 Stück junge Hammel

und Schaafe mit der Wolle zum Verkauf
nach.

So eben iſt erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Das Jubelfeſt der Freiwilligen
in Halle am 17. März 18838.
(Die ausführliche Beſchreibung des Feſtes
und die bei demſelben gehaltenen Reden.)
gr. 8. Velinpapier geh. Preis 5 Sgr.

Meinen Geſchäftsfreunden und Kunden
die ergebenſte Anzeige, daß ich in dieſer und
den künftigen Meſſen in Leipzig, Grim-
maiſche Gaſſe No. 591. zu finden ſein werde
und dort ein reichhaltiges Lager aller Sorten
Kaäamme habe, und ſowohl im Ganzen als
Einzelnen die billigſten Preiſe und reelle
Waare zuſichere.

Friedr. Aug. Kohlmorgen,
Markerſtraße No. 405,

Sechs feine Schaafböcke von ſechs und
vol zähnigem Alter, Oſchatzer Stamm und
100 gioße Hawmei ſtellt zum Verkauf

der Oberamtmann Reinecke
zu Harzgerode.

Sehr gute, weiße und rothe Franzweine,
namentiich Graves und Haut Sauternes
pro Ancker 16 20 Thlr., pro Bout. 15 bis
20 Sgr. Medoc Pontet Cannet, ſehr mild

und fein, pro Ancker 19 Thir. pro Bout.
174 Sgr. Chateau Margeaux von ausge
zeichneter Güte, pro Ancker 25 Thir., pro
Bout. 25 Sgr. empfiehlt

die Weinhandlung von G Rawald,
Leipziger Straße No. 287.ich mir einem wohlwollenden Pubdlicum die in der Expedition dieſer Zeitung.
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